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Bon SHTITEB Snaven Srico-

i) SBuguftus/ FonigindSoblen/ . - Gerpog
su Sadypen/ Jilichy Cleve, Beva/ Cngern
und Weftphalen i, 17,

Sine-eieft .

utdige Sodyaelabetes Sicbery
Andadstige tnd Getrene;  Wirha:
Q) Denbis anbero bey verfchiedenen Ge:
) y legenbeiten nidt fonder Mipfallen er:
X fabren mifien/ was maffen theils Pa-
troni und Pfaveer in das BVevmogen derer Kirchen vot
fich und eigenmachtiger Wkeife eingugreifen/ audy fel
biges wobl gar/ obne die Kivdhen davgegen yu verf:
cheen, an fich gu gichen untecnommen.  MWann Wi
abey deme urm{o Hielweniger weiter nachfehen Fonnen; je
peutlicher nicht alleindie General-Articul Artic.35, §. o
incinigen Gottes-Kaftenac, - fondervand das Synodal-
Decret, §. 3Birwerdenferner vevitandiget e, ingleichen
die €rorterungen der Landes-Gebredhen de Anno 1661,
tit. pon Confiftorial-Sachen2c. .15, vevorduen/ daf die
Kivdyen-Gelder vhne Borbewuft der Superintendentey

nidyt vevlichenwerden follen:
Als1it hiermit Unfer Begehren/ihr wollet per Gene:
rale fo woll an die Superintendenten gl famtlicde B
amten/ aud) fonft alle febrifit- und Amtiagige Pactonos
von Jiteericafrernund Stadten die bebovige Verfiiging
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thun; Daf diefe/ fo wobl audh die Plarver von devgleichen
Capitalien/ ohne Borbewuit des Superintendenten oder
Infpectoris, ichts/ audh andevs nicht/ denngegen hinlang:
liche Berficherung an fich nebmen/ und evborgen, dieSuper-
intendenten und Infpectores quch dahin bedacht feyn
_ follen; wie die aus denen Kivchen - Arariis erborgte und
* nicht gnugfam geficherte Capitalia Yon denien fofie an fich
genommen/ ohnverziglich wiedet herbey gefchafit/ und
entweder indasMittel der Steuer cingeliehen/ odex doch
fonft vondenen/ fo fie beveits haben/ dergeftaltige hinlangli:
e Sidberheit verfehagfet werdes damit bey ebwaentfiehen:
den Concurfendie pize caufee mit folchen ihren Forderun:
aen niche leer ausgehen mogen.  Davangefchicht Unfere
Meynung,  Datum Drefden/ amio, Junii, Annory22,

®Gottlob Hieronymus 9o Leipiger,

SobannChriftoph Hilsel,

nen§Quiedigen nndGodsaclabeten/ Snieen
@febm %%b&d)z%m und ;%Dgcw BVerordneten s

onflﬁ(ggr;g;;{;;l Leipsig.
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Sihne-Seieft o,

tdige/ Sochaclabrtes Lichery
Andachtige tund Getrenes  Wirha-
benbis anbero bey verfehicdenen Ge:
Tegenheiten nidt fonder Migfallener-
fabren muifien/ was mafien theild Pa-
N das Vermbgen dever Kivchen vor
iger Weife eingugreifen / audy fel.
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ben unternommen,  MWann Wiy
poeniger weiter nadyjehen Eonnen/ je
die General-Articul Artic.35, §. 10

wftenac,  fonderiiand) das Synodal-
ben fecner Devjtandiget 2c. ingleichen
t Landes-Gebredyen de Aono 1661,
1Sadhenac. §.15, verorduen/ dag die
¢ Borbewuft der Superintendenten

Infer Begehren/ihrwollet per Gene:

uperintendentent gl fimtlide Be.

le febriit- 1md Amtiapige Pacxonos

: b\@_{@te’abﬁaﬁe@é‘nﬁgz Berfiigting
TR RedRAg

L& o ( Y thun/
PN Bt g 4 i b "\-‘: y =X
| ,:;,,.v = ’-:.._, : 2, * LA _Q\y




	Von Gottes Gnaden Friedrich Augustus, König in Pohlen, [et]c. Hertzog zu Sachßen, Jülich, Cleve, Berg, Engern, und Westphalen [et]c. [et]c. Chur-Fürst [et]c. Würdige, Hochgelahrte ... Wir haben bis anhero bey verschiedenen Gelegenheiten nicht sonder Mißfallen erfahren müssen, was massen theils Patroni und Pfarrer in das Vermögen derer Kirchen vor sich und eigenmächtiger Weise einzugreiffen, auch selbiges wohl gar, ohne die Kirchen dargegen zu versichern ... Wir werden ferner verständiget ... daß die Kirchen
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